
Zum Tod von Ingrid Brock-Gerhardt

Neugier war ein
ständiger Begleiter
-mlü- Mü SIER-WoLBECK. In8-
rid Brock-cerhardt engagier-
te sich über Jahrzehnte eh-
renamtlich im Bereich der
Erwachsenenbildung. weit
über 700 vortragsveranstal-
tungen hat sie organisiert
und gestaltet - zunächst ftir
den offenen Themenkeis
der Arbeiterwohlfahrt in
wolbeck und später im Kul-
turkreis Wolbeck, den sie ge-
gründet hat. samstagnacht
ist sie im Alter von 77 Jahren
in Münster gestorben.

Ihr Tod kam unerwartet,
berichtet die Familie. Ingrid
Brock-cerhardt hinterlässt
ihren Ehemann, zwillings-
söhne und eine Tochter. "Die
vonragsveranstaltungen wa-
ren ein ganz wichtiger Be-
standteil in ihrem Leben",
berichtet ihr sohn Markus
cerhardt. vorträge, Diskus-
sionen, Lyrik und Reisebe-
richte: Regelrnäßig gelang es

ihr, namhafte Referenten für
ihre veranstaltungen zu ge-
winnen. Für ihren Einsatz
wurde sie 2015 mit der
Münstemadel geehrt.

Der Kulturkreis war über
Jahre hinweg eine kleine
Institution in wolbeck und
zog sowohl ein festes
Stammpublikum als auch
Neu2ugänge an, Für einige
Seniorinnen und Senioren

waren die regelmäßigen'
Treffen ein Leuchtturm im
Alltag. Nur wenige Tage nach
der letzten veranstaltung des
Kulturl«eises im Januar
wurde sie ins Krankenhaus
eingeliefert.

Bis MäIz 2015 veranstalte-
te Ingdd Brock-Gerhardt
außerdem das Literatur-Cafe
in wolbeck. Im Bürgerforum
wolbeck hat sie von 2002 bis
2010 über 60 veranstaltun-
gen organisiert. Ebenso en-
gagiene sie sich beim Frau-
enstammtisch der sPD.

lngrid Brock-Gerhardt leitete den

Kulturkreis Wolbeck. [oto: anh
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